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Schüler gestaltete den Masken-
abdruck. Die eingeweichten Gips-
binden wurden nach dem Ein-
cremen des Gesichts Schicht für
Schicht aufgelegt, wobei Augen,
Nase und Mund frei blieben, um

Kreative Maske Foto: myl

Ängste zu vermeiden. Nach dem
Antrocknen konnte die Maske
abgenommen werden. Als der
Trocknungsprozess beendet war,
wurden die Gesichtsmasken kom-
plettiert und mit Acrylfarben be-
malt. Mit Frisuren aus Fell oder
Schnüren oder anderen Beigaben
versehen, montierten die Kinder
ihre Schöpfungen anschließend
auf Styroporrahmen. Nun schmü-
cken die farbenfrohen und ein-
drucksvollen Masken den Ein-
gangsbereich der Schule: In den
Pausen geben sie den Mitschülern
und Lehrern immer wieder Anlass
zu Diskussionen und Bewunde-
rung. Das freut die zehn Gestalter
und macht sie sehr stolz.

Monika Mylius

Das tat der erwartungsvollen
Stimmung keinen Abbruch. Nach
der Begrüßung durch Schulleiter
Klaus Kirsch und noch ehe die Vor-
stellung des Zirkus Schwindelfrei
begann, konnten die Gäste – darun-
ter Ihringens Bürgermeister Martin
Obert - sich an der von den Müttern
reich gedeckten Kaffeetafel stärken
und miteinander ins Gespräch
kommen. Doch dann spielte die

Tolle Stimmung mit Zirkus Schwindelfrei beim Frühlingsfest der Albert-Schule
Ihringen. Das Kollegium und der
Elternbeirat der Albert-Schule
hatten am Freitag, den 9. Mai,
zum Frühlingsfest eingeladen. El-
tern, Geschwister, Großeltern,
Nachbarn und ehemalige Schüler
fanden sich am Nachmittag ein
und bald gab es für viele Gäste
keinen Sitzplatz mehr.

Zirkusdirektor und Zauberer
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Musikgruppe aus Breisach einen
Tusch und Zirkusdirektor David
Leiser (Jugendreferent des Ortes)
gabdieManege fürdieArtisten frei.
Fast alle Schülerinnen und Schüler

der Klassen 1 bis 9 hatten im Vor-
feld des Festes an einer Projektwo-
che teilgenommenundverschiede-
ne Kunststücke eingeübt. Die etwa
40 Mädchen und Jungen führten
das Gelernte mit großem Eifer und
(fast) ohne Lampenfieber vor. Da
wurde balanciert, gezaubert und
jongliert. Mutig und manchmal mit
Assistenz von den Lehrkräften ab-
solvierten die Kinder ebenso ihre
akrobatischen Auftritte und das
mit sichtlichem Stolz auf ihr Kön-
nen. Die Besucher belohnten die
Artisten zu Recht mit lautstarkem
und anhaltendem Beifall. Gemein-
sam mit den Besuchern versam-
melten sich dann alle am abendli-
chen Buffet, das die Eltern und
Großeltern mit Köstlichkeiten aus
dereigenenKücheausgestattethat-
ten. (myl)

Gottenheim. Zum dritten Mal
fand in den Osterferien ein Zehn-
fingerschreibkurs für Grundschü-
ler der 4. Klasse im Computerraum
der Gottenheimer Schule statt. Ins-
gesamt 15 Kinder der vierten
Grundschulklasse waren angemel-
det und der Kurs, der wieder vom
Förderverein der Schule Gotten-
heim organisiert wurde, war damit
voll belegt. „Das zeigt uns vom För-
derverein, dass dieses Angebot ge-
rade in der 4. Klasse sinnvoll ist
und eine gute Ergänzung auf dem
Weg zum Kennenlernen und zum
Arbeiten mit dem Computer“, freu-
te sich die Vorsitzende des Schul-
fördervereins, Stephanie Hage-
mann, über die positive Resonanz
auf das Angebot.

Als kompetente Fachfrau konnte
wieder Gisela Merkel gewonnen
werden, die schon im vergangenen
Jahr den Kurs in Gottenheim gelei-
tet hatte. „Die Kinder waren super
motiviert und auch technisch hat
alles gut geklappt“, freute sich Ste-
phanie Hagemann über den Erfolg
des Schreibkurses in den Osterferi-
en. Ihr Dank gilt Grundschullehrer
Paul D. Ruf, der in der Gottenhei-
mer Schule für den Computerraum
zuständig ist, und der Gemeinde-
verwaltung, insbesondere Andre-
as Schupp, für die kostenlose Be-
reitstellung des Computerraums
und die Unterstützung bei der Or-
ganisation und Durchführung.

Im Computerraum konnte jedes
Kind an einem eigenen PC schrei-
ben üben. Die Kursgebühr wurde
vom Förderverein bezuschusst und
beinhaltete auch das Arbeitsheft
und eine Programm-CD für den
Tastenschreibtrainer. Zusätzlich er-
hielt jedes Kind einen USB-Stick.
Der Förderverein hatte die Bu-
chung der Dozentin in Abstim-
mung mit dem Volksbildungswerk
Bötzingen übernommen, wo Gise-
la Merkel ebenfalls unterrichtet.
Die Vereinsvorsitzende Stephanie
Hagemann berichtete: „Die Grund-
schule befürwortet den Zehnfin-

Zehnfingerschreibkurs in den Osterferien war voll belegt

gerschreibkurs, die Eltern finden
das Angebot gut und auch den Kin-
dern hat es Spaß gemacht. Da die
Kinder den Stick mit der Software
und das Arbeitsheft mit nach Hau-
se bekommen, ist ein weiteres Ar-
beiten nach dem Kurs und somit
eine Vertiefung des Gelernten mög-
lich. Somit ist dieses Angebot aus
unserer Sicht eine sinnvolle Inves-
tition in die Zukunft und ein Bau-
stein für den zukünftigen Umgang
mit dem PC.“ Dozentin Gisela Mer-
kel betonte, dass Kinder heute
nicht früh genug mit dem Zehnfin-
gerschreiben am PC beginnen
könnten. Insbesondere vor und di-
rekt nach dem Übergang in weiter-
führendeSchulenwerdedasArbei-
ten am Computer zum Thema. Das
sei der richtige Zeitpunkt, um das
Zehnfingerschreiben einzuüben.
Dazu wurden besonderes Unter-
richtsmaterial und Lernprogram-
me für Grundschüler entwickelt,
die auf die Bedürfnisse der Kinder
zugeschnitten sind.

Im Mittelpunkt steht bei den Kur-
sen das „multisensible Lernen“:
Alle Sinne werden dabei angespro-
chen – Hören, Sehen und Fühlen.
„Mit einer spannenden Geschichte
lernen wir die Tastatur kennen. Je-
der Taste werden ein Bild aus die-
ser Geschichte und eine Farbe zu-
geordnet. So wird die Lage der Tas-
ten sehr schnell erarbeitet. Eine CD
mit Entspannungsmusik rundet
das ganzheitliche Lernen ab“, er-
klärte Gisela Merkel das Unter-
richtskonzept.

Die Kursvormittage in den Oster-
ferienwurdenvon den Kindern mit
Freude besucht und auch der Lern-
erfolg blieb nicht aus und sorgte für
Zufriedenheit bei den Teilnehmern
und ihren Eltern.

Der Kurs soll auch künftig als re-
gelmäßiges Zusatzangebot der
Grundschule, voraussichtlich im-
mer in den Osterferien, für die 4.
Klasse der Grundschule und (falls
Plätze frei sind) weitere interessier-
te Kinder angeboten werden. (ma)

15 Kinder aus der vierten Klasse der Grundschule Gottenheim nahmen in
den Osterferien am Zehnfingerschreibkurs für Grundschüler teil - der Lern-
erfolg stellte sich dabei schnell ein und auch der Spaß kam nicht zu kurz.
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